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Waldbrand bei Schönermark 

Lesen Sie dazu „Neues von der Feuerwehr“  
(ab Seite 9 in diesem Heft) 
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Das Menzer Waldfest war trotz 
der kurzfristigen Planung und 
Organisation ein voller Erfolg. 
Der Ortsbeirat Menz möchte 
sich herzlich bei allen Unter-
stützern, die das Waldfest er-
möglicht haben, bedanken. Der 
Dank gilt insbesondere den 
„neuen“ Unterstützern, die den 
Sprung ins kalte Wasser wag-

ten: Ob bei der Gesamtorgani-
sation, beim Waldmarkt, beim 
Musik- und Bühnenprogramm 
oder beim IronMenz sowie 
beim Auf- und Abbau der Wald-
marktstände!  
Danke aber auch den zwei er-
fahrenen Organisatoren im Hin-
tergrund, die als gute Geister 
jederzeit vor, während und 

nach dem Waldfest ansprech-
bar waren und alle Probleme 
aus dem Weg räumten.  
Ein großer Dank auch an die 
Organisatoren und Unterstützer 
des Freitagabends und denen, 
die noch am Sonntag ihre freie 
Zeit dem Waldfest und der 
Dorfgemeinschaft zur Verfü-
gung stellten. Nicht vergessen 

werden soll der 
AWH, der zu-
verlässig alles, 
was nötig war, 
erledigt hat.  
Wir haben alle 
ehrenamtlichen 
Unterstützer 
des Waldfestes 
durchgezählt 
und sind bei 
über 90 Hel-
fern gelandet! 
Danke! 

 

Vor vier Woche, als wir diesen 
Text geschrieben haben, war 
das Ergebnis des Wettbewer-
bes Unser Dorf hat Zukunft 
noch nicht bekannt. Jetzt wis-
sen alle, wo wir gelandet sind. 
Egal wie das Ergebnis nun aus-
gefallen ist, wir glauben, dass 
wir als Dorf Menz die Gemein-

Neues aus Menz 

Statt der Mitteilungen des Bürgermeisters werden an dieser Stel-
le wechselnd Berichte aus den einzelnen Ortsteilen erscheinen. 
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de, das Amt und den Landkreis 
in dem Landeswettbewerb gut 
vertreten haben. Am Jurytag 
nahmen viele Vertreter von den 
Menzer Vereinen und auch von 
Verwaltung, Organisationen 
und Landesbehörden inklusive 
des Landrates teil und unter-
stützten Menz bei der Vorstel-
lung.  
 

Wir präsentierten als Schwer-
punkte das gut erhaltene Orts-
bild von Menz inklusive der 
sehr schön sanierten Viersei-
tenhöfe, die Lage von Menz am 
Roofensee zwischen Feldern 
und Wald am Rande des NSGs 
Stechlin, die Zusammenarbeit 
aller Beteiligten im Bereich Na-
tur, die herausragende Arbeit, 
die Schule und Kita gemeinsam 
in Menz für die Zukunft der Re-
gion an den Jüngsten leisten. 
Die Feuerwehr (die Kinderfeu-
erwehr zeigte am Ende des Ju-
ry-Rundganges am Roofensee 
ihr Können), der Förderverein, 
der Angelverein und der Dorf-
verein standen stellvertretend 
für das vielfältige ehrenamtliche 
Engagement der Menzer.  
Auch hier ein großer Dank allen 
Beteiligten für die Unterstüt-
zung am Dorfrundgang, aber 
auch an die Frauen vom Dorf-
verein, die kurzfristig ein Imbiss 
für die Jury und uns Gastgeber 
zauberten.   

 

Welchen Platz wir letztlich auch 
immer belegt haben werden, 
unabhängig davon geht es in 
Menz weiter. Und wie das 
Waldfest gezeigt hat, mit neu-
em Schwung und Engagement 
seiner Bürgerinnen und Bürger 
– das ist unsere Zukunft!  
 

Ein kleiner Schritt in diese Zu-
kunft ist das Bauland in Menz 
hinter der neuen Feuerwehr: 
Das Einheimischenmodell zur 
Vergabe des Baulandes wurde 
in der letzten Gemeindevertre-
tersitzung beraten und einige 
kleine Änderungen zugunsten 
Einheimischer vorgenommen. 
Das Einheimischenmodell wird 
vielleicht noch dieses Jahr be-
schlossen werden. Wenn alles 
weiterhin so gut läuft wie bis-
her, könnten vielleicht im 
nächsten Jahr die ersten Bau-
plätze verkauft werden. Bis da-
hin sind aber noch viele Be-
schlüsse durch die Amtsverwal-
tung vorzubereiten, durch die 
Gemeindevertretung zu fassen 
und auch die Erschließung des 
Baugeländes muss noch statt-
finden. Es gibt also noch viel zu 
tun! 
 

 

 Ortsbeirat Menz 
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Samstag, 3. September Menz  Heimatschule   

10:00 Uhr  Nähen, Stricken & Co  
 Praktische Handarbeiten für Kinder und alle anderen 

Samstag, 3. September Menz  Treff NaturParkHaus 

10:00 Uhr „Ab ins Moor“ geführte Wanderung auf dem  
 Erlebnispfad von „Moor zu Moor“ mit Jörg Sprößig 

Dauer: ca. 5 Stunden; Bitte an eigene Verpflegung denken! 
Teilnahme: nur nach Anmeldung bis 02.09.2022, 15:00 Uhr  
Kosten: 10,00 € Erwachsene / 5.,00 € Kinder 

Samstag, 3.September  Neugobsow Adventskirche   

19:00 Uhr Erläuterungen zur Orgel 
19:30 Uhr  40jähriges Orgeljubiläum - Joachim Thoms (Berlin) 
 „Buffet Musique“ - Orgelimprovisationen 

Sonntag, 4. September Menz Karma Tengyal Ling  

14:00 Uhr Sanghatreffen  
 Am 5. September jährt sich der Besuch von  
 Gyalwa Karmapa im Karma Tengyal Ling zum 7. Mal.  
Samstag, 10. September Menz Treff NaturParkHaus  

  9:00 Uhr  „Gut be-Hutet oder wer kommt in den Korb?“ 
Pilzwanderung mit Johanna Dalchow mit Bestimmung, Be-
ratung und anschließender Ausstellung  
Dauer: ca. 2,5 Stunden  
Diese Veranstaltung findet nur bei Pilzwachstum statt!
Pilzausstellung: bis 15:00 Uhr im NaturParkHaus Stechlin 

Teilnahme: nur nach Anmeldung bis 9.9.2022, 15:00 Uhr  
Kosten: Um eine Spende wird gebeten 

Mittwoch, 21. September Menz Heimatschule    

19:30Uhr  Dorfkino!Menz: „Der Junge muss an die frische Luft“ 
Samstag, 24. September Menz Treff NaturParkHaus  

  9:00 Uhr  „Gut be-Hutet oder wer kommt in den Korb?“ 
(Näheres dazu siehe 10. September) 
Teilnahme: nur nach Anmeldung bis 23.09.2022, 15:00 Uhr  

Samstag, 24. September   Dollgow Erntedankfest  

12:00 Uhr  Erntedankgottesdienst 
 anschließend Festumzug 600 Jahre Dollgow 

 (Programm siehe Seite 12) 
 

Veranstaltungen  
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Sonntag, 25. September Menz Heimatschule    

15:00 Uhr  Kinderkino!Menz: „Hui Buh, das Schlossgespenst“ 
Dienstag, 27. September Menz Heimatschule    

15:00 Uhr  Schwatzen bei Kaffee & Tee im Dorfcafé: 
 Thema: Bade- und andere Moden im Wandel der Zeit 
Freitag, 30. September Menz Heimatschule    

19:00Uhr  Literarisches Kabinett: Günter Grass 

Samstag, 15. Oktober Menz Heimatschule    

10:00 Uhr  Nähen, Stricken & Co  
 Praktische Handarbeiten für Kinder und alle anderen 

Samstag, 15. Oktober Menz Regionalzentrum  

10:00 Uhr Apfeltag 

Informatives, Schmackhaftes und Wissenswertes rund um 
die paradiesische Frucht gibt es zum traditionellen Menzer 
Apfeltag. 
Es werden wieder Alte-Sorten-Apfelbäume im Rahmen des 
Genressourcenprojekts vergeben; die „Apfel-Gräfin“ v. Ar-
min wird mit ihrer mobilen Apfelsaftpresse anwesend sein. 
Stände laden zum Schauen, Naschen und Kaufen ein.  
Natürlich dürfen auch der Kuchenbasar und der Apfelku-
chenwettbewerb nicht fehlen! 

Mittwoch, 19. Oktober Menz Heimatschule    

19:30Uhr  Dorfkino!Menz: „972 Breakdowns“ 
Sonntag, 23. Oktober Menz Heimatschule    

15:00 Uhr  Kinderkino!Menz: „Rocca“ 
Dienstag, 25. Oktober Menz Heimatschule    

15:00 Uhr  Schwatzen bei Kaffee & Tee im Dorfcafé: 
 Thema: „Der Herbst steht auf der Leiter“ 
Freitag, 28. Oktober Menz Heimatschule    

19:00Uhr  Literarisches Kabinett – Theodor Fontane 

Samstag, 12. November Menz Heimatschule    

10:00 Uhr  Nähen, Stricken & Co  
 Praktische Handarbeiten für Kinder und alle anderen 

 

Veranstaltungen  

Alle Veranstaltungen unter Vorbehalt! 
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Veranstaltungen  

Geplante monatliche Termine des Dorfvereins Menz 
in der Heimatschule: 

Techniksprechstunde – Computer Smartphone & Co  
am 1. Donnerstag im Monat 19:00 Uhr, Heimatschule 

Spieleabend - Rommé, Skat und Co. 
am 1. Freitag im Monat 19:00 Uhr, Heimatschule 

Offene Singgruppe – jeder kann mitsingen  
am 2. Mittwoch im Monat 19:30 Uhr, Heimatschule 

Offener Stammtisch für Alle!  
am 2. Freitag im Monat, 18:00 Uhr, Heimatschule 

Dartabend  
am 3. Freitag im Monat 19:00 Uhr, Heimatschule 

Sport 50plus!  
Jeden Mittwoch 17:00 Uhr, Heimatschule 

Mittwoch, 16. November Menz Heimatschule    

19:30Uhr  Dorfkino!Menz: „Jenseits der Stille“ 
Sonntag, 20. November Menz Heimatschule    

15:00 Uhr  Kinderkino!Menz: „Paw Patrol“ 
Freitag, 25. November Menz Heimatschule    

19:00Uhr  Literarisches Kabinett 
 Familie Mann: Einführung und Übersicht 
Samstag, 26. November Menz Heimatschule    

15:00 Uhr  Weihnachtsbasteln für Groß und Klein! 
Samstag, 26. November Menz Schulplatz    

17:00 Uhr  Weihnachtsbaumstellen inkl. Weihnachtsliedersingen 

Dienstag, 29. November Menz Heimatschule    

15:00 Uhr  Schwatzen bei Kaffee & Tee im Dorfcafé: 
 Thema: Vorweihnachtliches 

Ausstellungen in der Kirche Neuglobsow 

Makro-Natur-Fotografien von Wolfram Otto:  
„Wild, schön und gefährdet“  

70 Jahre Adventskirche: Ausstellung zur Baugeschichte  
Geöffnet bis Oktober täglich von 10:00 - 18:00 Uhr 
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Regelmäßige Treffen: 
Buddhistisches Institut Karma Tengyal Ling 

    mittwochs um 19:30: Meditation für alle 

Dorfverein Menz   2. Freitag im Monat um 18:00 Uhr: Stammtisch 

Dollgower Tanzperlen  Seeligs Gasthaus, montags, 19:30 Uhr  
     (Martina Kielblock, Tel. 51294) 
Feuerwehr Menz  Gerätehaus, 2. Freitag im Monat, 19:00 Uhr  
     (Jörg Tiede, Tel. 51366,  
     Steven Rybarzyk, Tel. 0151/26458349) 
Feuerwehr Neuglobsow  Gerätehaus, 2. und 4. Freitag im Monat, 19:00 Uhr, 

    (Jörg Tiede, Tel. 51366, Steven Rybarzyk) 
Jugendfeuerwehr Menz  Gerätehaus jeden 2. Sonnabend, 10:00 Uhr 
 (Frank Schubert, Tel. 799963, Stefanie Dittmann, Sascha Mehlhase) 
Laufpark Stechlin  Treff an Seeligs Gasthaus sonntags 10:00 Uhr  
     (Egon Brehe, Tel. 51245) 
Menzer Tanzkreis  Regionalzentrum monatlich, donnerstags 19:00 Uhr 
    (Terminanfragen bei Yvonne Nägel, Tel. 70334 ) 
Posaunenchor   Gemeindehaus Rheinsberg montags, 19:00 Uhr 
     (Johanna Dalchow, Tel. 50341) 
Volleyball Menz  Turnhalle, montags, 20:00 Uhr  
     (Michael Sachtleben, Tel. 70517) 

 

Vereine in Stechlin: 
∗ Angelgruppe des Heimatvereines Neuglobsow/Dagow  
      (Uwe Koch Tel. 70485) 

∗ Angelverein Dollgow    (Thomas Beckmann, 033083/80235) 

∗ Angelverein Menz   (Bernd Seidel, Tel. 51432) 

∗ Angelverein Neuglobsow  (Dr. Rainer Koschel, Tel. 70508) 

∗ Begegnungsstätte Stechlin e.V. (Wolfgang Schmolke, Tel 404861) 

∗ Dorfverein Menz e.V.   (Dr. Reimund Alheit, Tel. 40771) 

∗ Feuerwehr Menz   (Jörg Tiede, Tel. 51366, Steven Rybarzyk) 

∗ Feuerwehr Neuglobsow (Steven Rybarzyk, Tel. 0151/26458349) 

∗ Förderverein „Naturlandschaft Stechlin und Menzer Heide“ e.V.  
      (Jörg R. Brinkmann, Tel. 51210) 

∗ Heimatverein Neuglobsow - Dagow  (Kerstin Borret, Tel. 40600) 

∗ Heimatverein Dollgow   (Anke Hoffmann, Tel. 50109) 

∗ Karma Tengyal Ling - Buddhistisches Institut (Horst Brumm, Tel. 50289) 

∗ Laufpark Stechlin e.V.   (Egon Brehe, Tel. 51245) 

∗ NABU-Regionalverband Gransee (Silke Oldorff, Tel. 0172/3945085) 

∗ Reitverein Menz    (Andreas Borchert, Tel. 51447) 

Gemeindeleben und Vereine 
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Gespensterfest in Neuglobsow 

am 31.10.2022 

eine Veranstaltung des Heimatvereines Neuglobsow/Dagow e.V. 
und der Tourist-Info im Glasmacherhaus 

 

Süßes, sonst gibt’s Saures! ' 
 

Wir starten um 17:00 Uhr an der Neuglobsower Bushaltestelle 
und spuken anschließend die Stechlinseestraße entlang bis zum 
Innenhof des Glasmuseums! Hier wollen wir den Abend am La-

gerfeuer ausweiten. Für Bratwurst, Hexentrunk & Stockbrot sorgt 
der Heimatverein Neuglobsow/Dagow! 

 

Schau- und Spuklustige sind allerhexlichst willkommen! 
 

Eine Bitte:  
Wir klingeln nur da, wo wir im Vorfeld eingeladen werden! An-
meldungen bitte unter 40600 oder 70202! 
Um diesen Abend für unsere Kinder schaurig schön zu gestalten, 
sind süße Spenden, Kürbisse, Ideen, tatkräftige Wichtel sehr will-
kommen! Auch Lichter am Wegesrand würden Kinderaugen 
leuchten lassen. 
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Liebe Stechlinerinnen und 
Stechliner, 
in der Juli/August Ausgabe des 
Informationsblattes und Ge-
meindebriefes haben wir auf 
den Artikel ‚Neues von der Feu-
erwehr‘ verzichtet, es gab ein-
fach nicht so viel Spannendes 
zu berichten.  
Das war jedoch wahrscheinlich 

nur die Verschnaufpause nach 
den vielen Einsätzen der Stür-
me zum Jahresanfang. Das 
letzte Vierteljahr hat uns bei der 
Feuerwehr dann wieder or-
dentlich beschäftigt, ich muss 
mich hier kurzfassen um nicht 
den Rahmen zu sprengen.  
Aber schön der Reihe nach, 

fangen wir bei den Einsätzen 
der Löschgruppen Menz und 
Neuglobsow an. Hier ist als ers-
tes der Wohnhausbrand in Neu-
globsow zu nennen, sie erin-
nern sich sicherlich. Es waren 
die Feuerwehren aus dem Amt 
Gransee und aus Fürstenberg 
mit einem Großaufgebot im Ein-
satz. Es wurde von innen unter 
schwerem Atemschutz und von 
außen über Drehleitern ge-
löscht. Glücklicherweise sind 
Wohnhausbrände relativ selten. 
Dies liegt auch daran, dass 
heutzutage ein Entstehungs-
brand durch Rauchmelder meist 
schnell erkannt wird. Rauchmel-
der retten im wahrsten Sinne 
des Wortes Leben, ich kann nur 
empfehlen, diese auch im priva-
ten Wohnbereich zu installieren. 
Wer dazu Fragen hat kann sich 
gern an die Feuerwehr wenden. 
An dieser Stelle möchte ich 
mehrere Einsätze unter dem 
Alarmstichwort „Tragehilfe für 
Rettungsdienst nach Reanimati-
on“ erwähnen. Denn auch das 
gehört zum Aufgabenbereich 
der Feuerwehr. Wir unterstüt-
zen hier den Rettungsdienst mit 
Personal und kräftigen Armen, 
um die Patienten, die in einem 
kritischen Zustand sind, mög-
lichst schonend über Treppen 

Neues von der Feuerwehr 
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und durch Türen zum Rettungs-
wagen bzw. -hubschrauber zu 
transportieren. Der Rettungs-
dienst kann dies mit seinem 
Personal vor Ort nicht allein 
leisten. 
Des Weiteren mussten wir auch 
wieder zu Verkehrsunfällen 
ausrücken, glücklicherweise 
waren keine Personen einge-
klemmt. 

Und dann kamen die Waldbrän-
de! Zuerst kleinere Brände in 
der Umgebung. Unser Menzer 
Löschfahrzeug war als Teil der 
Brandschutzeinheit (BSE) 
Oberhavel im Hilfeeinsatz beim 
Großbrand in Treuenbrietzen.  
Ende Juli dann der Großeinsatz 
in Gransee/Schönermark, also 
quasi vor unserer Haustür, sie 
werden es sicherlich in der 
Presse verfolgt haben. Es 
brannten insgesamt ca. 60 ha 
Wald und Feld. Hier war die La-

ge sehr kritisch, Teile Schöner-
marks und das Granseer Kran-
kenhaus standen kurz vor der 
Evakuierung. Es war für alle 
Einsatzkräfte, egal ob Feuer-
wehr, DRK, Polizei oder von 
den helfenden Betrieben, ein 
sehr anstrengender Einsatz. 
Aber es hat sich gezeigt, dass 
es noch funktioniert, dass man 
in der Not zusammensteht und 
gemeinsam hilft. Das ist doch 
zumindest, neben dem entstan-
denen Schaden, ein positives 
Fazit. 
Kaum waren Mensch und Mate-
rial wieder einsatzbereit ging es 
für das Menzer Löschfahrzeug 
erneut als Teil der BSE Ober-
havel in den Einsatz, zum 
Großbrand nach Falkenberg im 
Landkreis Elbe-Elster. 
Auch dieser Einsatz hat von 
den Kameraden/-innen und 
vom Material alles abverlangt. 
Nach über 30 Stunden 
Löscheinsatz waren alle wieder 
gesund zu Hause. 
Leider sind viele Waldbrände 
mutmaßlich oder nachweislich, 
durch Brandstiftung entstanden. 
Wir hoffen sehr, dass der restli-
che Sommer für alle ein ruhiger 
wird. 
Neben all diesen Einsätzen, 
insgesamt über 50 schon die-

Neues von der Feuerwehr 
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Neues von der Feuerwehr 

ses Jahr, haben wir uns auch 
weitergebildet, Lehrgänge be-
sucht und Qualifizierungen er-
langt. So hat u.a. unser Kame-
rad Eric Dorendorf die Ausbil-
dung zum Zugführer der Feuer-
wehren erfolgreich abgelegt. 
Ein Zugführer führt im Einsatz 
mehrere Löschgruppen/-
einheiten mit Personal und Ma-
terial und leitet i.d.R. bei größe-
ren Einsätzen, wie z.B. Wald-
bränden, einen Einsatzab-
schnitt. Somit hat er eine Men-
ge Verantwortung. 
Auch die Jugendfeuerwehr war 
in den letzten Monaten sehr ak-
tiv. Wir waren zu einer gemein-
samen Ausbildung mit den Ju-
gendfeuerwehren Gransee und 
Zehdenick im Ziegeleipark Mil-
denberg.  
Die Feuerwehr Zehdenick orga-
nisiert dort regelmäßig ein Zelt-
lager für die Jugend. Dann hat-
ten die Kinder auch Gelegen-
heit ihr Können zu zeigen. Zum 
einen bei einer Vorführung 
beim Rundgang der Jury zum 
Landeswettbewerb „Unser Dorf 
hat Zukunft“ und natürlich, als 
unser Höhepunkt, beim diesjäh-
rigen Waldfest. Die Kinder wa-
ren im Vorfeld sehr aufgeregt, 
haben fleißig geübt und alle 
wunderbar bei diesen Premie-

ren mitgemacht. Sie können 
richtig stolz auf sich sein.  
Vielen Dank an dieser Stelle an 
die vielen Spender die fleißig 
unser JFw Spendenschwein 
gefüttert haben! 
Vor den Sommerferien besuch-
te dann noch die 2. Klasse un-
serer Menzer Grundschule die 
Feuerwache an ihrem Wander-
tag. Es wurde viel gefragt, aus-
probiert und so manches war 
im Anschluss naß. 

Als Abschluss vor den Ferien 
hatten wir einen gemeinsamen 
Grillabend, mit Beginn des 
Schuljahres geht es dann wei-
ter mit der Ausbildung und dem 
Dienst. Wir wollen noch viel 
entdecken und haben viel vor… 

In diesem Sinne, machen Sie 
es gut. 

Frank Schubert 
Maschinist und Jugendwart 
Löschgruppe Menz 
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600 Jahre Dollgow 

Samstag, 24. September 
Festprogramm 

 

12:00 Uhr   Festgottesdienst in der Kirche 

13:00 Uhr   Umzug mit 23 historischen Bildern  
 

Hauptbühne an Seeligs Gasthaus  
14:30 Uhr   Eröffnung 

danach 

   Feuerwehr-Blasorchester der Stadt Gransee 

   Tanzvorführungen  
   Programmeinlagen 

19:00 Uhr   Laternen- und Fackelumzug ab Hauptbühne 

 

Backofenplatz 

15:00 Uhr   Ausstellung und Vorführung historischer Technik 

   Quiz zur Geschichte von Dollgow 

   Programmeinlagen 

20:00 Uhr   Feuerwerk 

danach   Tanz mit DJ Wanne bis 2:00 Uhr 
--------------------------------------------------------- 

für das leibliche Wohl gibt es auf dem Backofenplatz einen Brot-
verkauf aus dem Steinbackofen, die Dollgower Frauen bieten 
Kaffee und selbstgebackenen Kuchen an. 
Für die Kinder gibt es eine Hüpfburg, Kinderquads, Rutsche und 
vieles mehr. 
 

Außerdem gibt es allerlei Spezialitäten aus der Region entlang 
der Dorfstraße: Ob Wild, Mutzbraten oder Vegetarisches - für 
alle ist etwas dabei! 
 

Ansprechpartnerin ist Anke Hoffmann Tel.: 0170 556 757 1 

 

Änderungen vorbehalten! 
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Die Abbildung zeigt eine Abschrift des Besitzstandsverzeichnisses des Jahres 
1600 („Matricel zu Dollgow“) aus dem Menzer Pfarrarchiv. Es werden in dem 
Schriftstück die Einkommen aufgezählt, die für Kirchengemeinde, Küster und 
„Gotteshaus“ zur Verfügung stehen. 

600 Jahre Dollgow 
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Neues aus dem Naturparkhaus 

Zum Glück ist das NaturParkHaus Stechlin, unser Besucher- und 
Informationszentrum des Naturparks, in dieser Saison geöffnet. 
Auch unser Sinnesgarten ist nach wie vor rund um die Uhr offen 
für Besucher. Vieles gibt es da zu entdecken und sogar zu na-
schen. 

Die Erlebnispfade, mit erneuerten Weg-
weisern versehen, können rund um den 
Roofensee oder auch auf dem Moorer-
lebnispfad mit oder ohne Equipment er-
kundet werden. Zum Beispiel gibt es ei-
nen Rucksack mit Begleitmaterial für den 
Wald- und Wassererlebnispfad, der im 
NaturParkHaus ausgeliehen werden 
kann. 

 

Unsere jungen Leute haben inzwischen ihr Freiwilliges Ökologi-
sches Jahr (FÖJ) zum Ende Mai bzw. August beendet. Ganz 
herzlich möchte ich Maya für ihr tolles Engagement danken, 
denn sie hat neben ihrem Projekt zur „Nachnutzung von alten 
Regentonnen als Hochbeet“ auch eine „Führung für Kinder/
Jugendliche durch den Sinnesgarten“ erarbeitet. Mit viel Eifer 
unterstützte sie die vielen Arbeiten im und um den Sinnesgarten. 
Für die nächste Saison suchen wir neue Jugendliche als FÖJler 
für die Tätigkeiten im NaturParkHaus und Naturpark. 
 

Anmeldungen und Absprachen für alle Veranstaltungen unter 
NaturParkHaus Stechlin: Tel. 033082-51210 oder per Mail: 
post@naturparkhaus.de; siehe auch https://NaturParkHaus.de. 
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch in unserer herrlichen Natur! 
 

Bleiben Sie gesund. 
 

 Ihr Team NaturParkHaus! 
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Gemeindebrief 
der Evangelischen Gesamtkirchengemeinde Menz 

September - November 2022 

Verabschiedung von Pfarrer Mathias Wolf am 31. Juli 
(Fotos Stefan Determann) 

 

Wir wünschen Pfarrer Jens Jacobi ein ebenso  
herzliches Willkommen!  

Der Einführungsgottesdienst findet am Sonntag, dem 9. 
Oktober um 14:00 Uhr in der Kirche Menz statt. 
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Grüße aus der Klosterstraße in 
Gransee 

Gransee? Warum kommen die 
Grüße in diesem Gemeinde-
brief nicht aus Menz? Nun, als 
Pfarrsprengel gehören Menz 
und Gransee und die umliegen-
den Orte eng zueinander. Und 
da ist es mir eine Freude, Sie 
auch einmal von Gransee aus 
zu grüßen. Zudem habe ich in 
der Vakanzzeit, nach der Ver-
abschiedung von Pfarrer Wolf 
und bis zum Kommen von Pfar-
rer Jacobi, die Vakanzvertre-
tung. Ich bin sehr gespannt auf 
diese Aufgabe und freue mich 
auf die Begegnungen mit Ihnen 
und den Gemeindekirchenrä-
ten, den Gemeindeaktiven und 
den Gemeindebesucherinnen 
und -Besuchern. Ich freue mich, 
durch die Vakanzvertretung die 
Menschen und die Region noch 
ein Stück näher kennen lernen 
zu dürfen, in der ich mich so 
wohl fühle. 
Seit fast genau einem Jahr 
wohne ich in Gransee - in der 
Klosterstraße fast direkt neben 
der altehrwürdigen Franziska-
ner-Kloster-Ruine, die der Stra-
ße noch heute ihren Namen 
gibt. Die meisten Gemäuer sind 
leider schon verschwunden. 
Umso spannender ist es für 
mich, die verbliebenen Gebäu-

deteile ab und zu zu besuchen. 
Ein Verein und die Stadt Gran-
see bieten Öffnungszeiten an 
und haben jüngst Pläne vorge-
stellt, wie bald wieder ganz 
neues Leben in die alten Ge-
mäuer einziehen kann: Biblio-
thek, Kultur, Begegnung.  
Schon vor einiger Zeit war eine 
Familie im Kloster. Eins der 
munteren Kinder sagte: „Ich will 
aber auch die Mönche sehen. 
Kommen die noch?“ Das Kind 
hat den Nagel auf den Kopf ge-
troffen. Ich wünschte, ich wäre 
manchmal so scharfsinnig! Na-
türlich gehören zu einem Klos-
ter Bewohner bzw. Bewohnerin-
nen, deren Aufgabe einzig darin 
besteht, hier zu beten. Dem 
scharfsinnigen Gedanken des 
jungen Mitbesuchers folgend, 
setzte ich mich einen Augen-
blick und ging meinen Gedan-
ken nach, welchen Gebeten zu 
welchen Zeiten diese Räume 
ein Dach geboten haben.  
Nun sitze ich nicht ständig in 
der Klosterruine herum, son-
dern lebe meinen Alltag und 
meine Arbeit in der Klosterstra-
ße. Der Alltag ist gut gefüllt: 
Schreibtischarbeit und Blumen 
gießen, Familienabendbrot, 
Post erledigen, Predigtgedan-
ken sortieren und Einkäufe pla-
nen, Nachbarn besuchen und 

Liebe Gemeinden! 
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Rechnungen bezahlen. 
Vieles von der Klosterruhe ist 
schnell verflogen. Warum ei-
gentlich? Es muss doch mög-
lich sein, ein wenig von der 
Kraft, die beim ruhenden Den-
ken entsteht, in den Alltag hin-
überzuretten?! 
„Du machst keine Pause“, sagt 
Bruder Francesco in einem 
Film, der auch im Kloster 
spielt. „Du hast so viel Aufga-
ben, so viel Pflichtbewusst-
sein, dass du manchmal zu 
Leben vergisst. Das ist Sün-
de.“ Der Tag der Mönche ist 
durch die Gebetszeiten klar 
gegliedert. Diese Unterbre-
chungen des Alltags weisen 
darauf hin, dass es im Leben 
noch mehr gibt, als das Un-
kraut im Klostergarten oder in 
der Klosterstraße, mehr als 
den Streit um unbezahlte oder 
falsche Rechnungen, mehr als 
wir sehen. „Das Leben braucht 
Pausen. Dann kannst du Gott 
hören.“  
Halb elf vormittags in der Klos-
terstraße: Der Milchkaffee war-
tet in der Tasse darauf, getrun-
ken zu werden. Ich schaue 
durch das Küchenfenster in 
den immer noch grünen Gar-
ten. Hat Gott mir heute etwas 
zu sagen? Inmitten aller alltäg-
licher Aufgaben? Kommt mir 

vielleicht ein Liedvers in den 
Sinn oder ein Psalm oder Ge-
bet? So einer, den die Mönche 
„nebenan“ seit Jahrhunderten 
gesungen haben? Wenn nicht, 
leih ich mir einfach einen bei 
den Losungen aus. Bloß nicht 
wieder zu viel. Nur ein Satz für 
den Tag. Das reicht.  
Was sehen Sie aus ihrem Kü-
chenfenster? Und was können 
Sie beim Pause machen hö-
ren? Hätten Sie mit der heuti-
gen Losung gerechnet? Seien 
Sie ganz herzlich gegrüßt aus 
der Klosterstraße,  

Ihr Pfarrer Sebastian Wilhelm 
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Herbstgeschäfte 

• Kartoffelpuffer mit Apfelmus. 
• Erntedankfest. 
• Die letzten Rosen gießen. 
• „Bunt sind schon die Wälder“ 
• Hoffest in … 

• Goldene Sonne auf unserem 
Berg. 

• Walnüsse aufsammeln. 
• Meinen Geburtstag nachfei-

ern. 
• Warme Wollsocken stricken. 
• Der Wind an der Ostsee. 
• Zwiebelkuchen, Federweißer. 
• Auf dem Sofa ein schönes 

Buch lesen. 
• Kürbis schnitzen. 
• Mit den Kindern Blätter fegen. 
• Das erste Mal wieder Feuer im 

Kamin anzünden. 
• Regenmantel, Matschhose 

und Gummistiefel anziehen 
und in alle Pfützen treten. 

• Viele fröhliche Begegnungen 
mit den Menschen der Ge-
samtgemeinde Menz. 

• Die Laube winterfest machen. 
• Mit den Enkeln Tiere aus Kas-

tanien und Eicheln basteln. 
• Holz hacken. 
• Abends das Windlicht vor der 

Tür anmachen. 
• Die schönsten Blätter zwi-

schen Buchseiten trocknen 
und daraus Karten basteln. 

• Reformationstag feiern. 
• Freunde zu heißem Kakao mit 

(oder ohne) Rum einladen. 

• Hubertusmesse. 
• Kartoffelfeuer. 
• Nebel zwischen den Bäumen. 
• Papas Norwegerpulli klauen. 
• „Im Westen nichts Neues“.  

• Pflaumenkuchen backen und 
warm mit Schlagsahne essen. 

• Drachen steigen lassen.  

• Eintopf mit Bockwurst. 
• Brahms „Deutsches Requiem“ 
• Heiße Zitrone mit Honig. 
• Auf dem Friedhof eine Kerze 

anzünden für Opa, der ist 
nämlich gestorben. 

• Tulpenzwiebeln setzen. 
36 Antworten von ganz ver-
schiedenen Menschen auf die 
Frage: Was gehört für dich zum 
Herbst? Raten Sie mal, was ich 
geantwortet habe. Was meinen 
Sie, was noch fehlt? Falls Ihre 
Antwort nicht schon erwähnt ist, 
was hätten Sie geantwortet? 
Übrigens, Lebkuchen essen 
und „O du fröhliche …“ hat mir 
niemand gesagt. Stimmt ja 
auch. Die sind erst dran, wenn 
wir den Herbst richtig genossen 
haben. Alles hat seine Zeit.  
Ich wünsche Ihnen, dass Ihre 
Zeit im Herbst vieles enthält, 
was Ihnen Kraft gibt, sie stärkt, 
glücklich und nachdenklich 
macht, Sie dankbar macht und 
Gottes Segen bei Ihnen spüren 
lässt.  
Ihr Pfarrer Sebastian Wilhelm. 
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Ausstellungen in Neuglobsow 

In der 70jährigen Adventskirche Neuglobsow mit ihrer 40jährigen 
Nussbücker-Orgel sind im Jubiläumsjahr täglich von 10:00 -
18:00 Uhr bis Oktober gleich zwei Ausstellungen zu sehen: 
Seit Pfingsten werden im Vorraum der Kirche und an der Innen-
seite der Trennwand zum Kirchenraum Makro-Natur-Fotografien 
von Wolfram Otto gezeigt – „Wild, schön und gefährdet“ gibt er 
selbst seinen beeindruckenden Werken als Titel. „Wildschöne 
Welten“ heißt auch sein großes Fotobuch, das in der Touristin-
formation Neuglobsow als Ansichtsexemplar ausliegt und bei 
Adelheid Scheffler in Dagow (Dagowseestraße 10, 033082/ 
70439) nach Voranmeldung käuflich zu erwerben ist. 
Ob als Naturfreund, Pädagoge, Fotograf, Gärtner, Vater, Für-
sprecher oder ehrenamtlicher Naturschutzwart: Wolfram Otto be-
müht sich und kämpft seit Jahren um den Erhalt dieser idylli-
schen Orte, die Menschen leider immer noch zu häufig aus Un-
wissenheit beeinträchtigen oder zerstören und damit nicht nur 
den Lebewesen großes Leid zufügen, sondern auch einen für 
uns so unglaublich wichtigen Teil der gesunden und bereichern-
den Umwelt in ihrem Wert mindern. 
Otto lässt Mitmenschen teilhaben an seinen Streifzügen durch 
noch intakte Orte der wilden biologischen Vielfalt an Küsten, in 
Mooren, auf Wiesen, in Wäldern oder auch an Fließgewässern. 
 

Die zweite Ausstellung dokumentiert die Baugeschichte der Ad-
ventskirche mit selten gezeigten alten Fotografien aus dem Ar-
chiv des Fotografen Jürgen Graetz (Dagow) sowie Fotos aus der 
Bauzeit und von der Einweihung 1952, ebenso von wesentlichen 
Kunstwerken der Kirche oder deren Entwürfen, die teils erst wäh-
rend der diesjährigen Recherchen im Kirchenarchiv entdeckt 
wurden. 
Zum Mitnehmen liegt ein Ausstellungsblatt aus. Es lohnt sich, 
anhand der abgebildeten Entwurfszeichnung des Altarfensters 
das beliebte Ratespiel „Finde die 5 Unterschiede“ zu spielen und 
die Abbildung mit der endgültigen Ausführung des Altarfensters 
zu vergleichen.  
Warum der Künstler (Prof. Menzel, Berlin) letztendlich bei der 
Gestaltung von seinem Entwurf abwich, bleibt ein Geheimnis. 
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Schau dir mal Menz an.. 

„Schau dir mal Menz an. Da ist 
es wirklich nett. Vielleicht willst 
du dort der nächste Pfarrer wer-
den?!“ 

Es war früher Morgen als ein 
Freund mir diese Nachricht 
schickte. Den ersten Kaffee 
hatte ich gerade so getrunken. 
In meinem Kopf schwirrten 
schon die Aufgaben des Tages 
herum. Außerdem war ich gera-
de in der Auswahl für eine deut-
sche Pfarrstelle in London. Da 
bewirbt man sich doch nicht an 
anderer Stelle.  
Der Arbeitstag lief an. Meine 
Gedanken kamen aber immer 
wieder auf dieses Menz zurück. 
Wie viele Orte gehören zum 
Gemeindegebiet dazu? Was 
gibt es sonst noch an Aktivitä-
ten in der Nähe? Sind die Kir-
chen eigentlich schön? 

Viele Fragen lassen sich über 
das Internet beantworten. Aber 
einen wirklichen Eindruck hat 
man erst, wenn man vor Ort ist. 

So machte ich mich am Sonn-
tag darauf nach dem Gottes-
dienst auf den Weg. Ich bin in 
alle Dörfer der Gemeinde ge-
fahren. Ich stand auf Friedhö-
fen, habe an Kirchentüren ge-
rüttelt und in Menz über die Kir-
chenmauer in den Pfarrgarten 
gespäht. 
Als ich an dem Abend nach 
Hause fuhr, wusste ich, dass 
der Freund recht hatte. „Da ist 
es wirklich nett.“ 
Etwa ein Jahr ist seit dieser 
Landpartie vergangen. Nach 
London gehe ich nicht. Statt-
dessen habe ich mich gerne auf 
die Pfarrstelle bei Ihnen bewor-
ben. Dennoch erscheint es mir 
immer noch ziemlich unwirklich, 
dass ich meinen Morgenkaffee 
bald im Menzer Pfarrhaus trin-
ken werde. Nicht unwichtig ist 
dabei, dass ich den Roofensee 
dann zumindest erahnen kann. 
Denn das Wasser verbindet alle 
meine bisherigen Gemeinden. 
Im Moment ist es der Wannsee 
im Berliner Südwesten. Vorher 
waren es die Havel in Berlin-

Spandau und am Brandenbur-
ger Dom sowie der Beetzsee 
während meines Vikariats.  
Weniger ortsgebunden ging es 
vorher in meinem Leben zu. Ich 
war Jugend-Mitarbeiter in den 
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USA und Missionar in Timbuktu 
(Mali), Mönch in Sachsen-

Anhalt, Lokalpolitiker in Berlin-

Neukölln und Soldat im Wester-
wald, Fahrrad-Verleiher, Bur-
gerbrater und Akkordarbeiter.  
Mit der Kirche bin ich erst als 
Jugendlicher in Kontakt gekom-
men. Völlig normale Gottes-
dienste waren es damals, die 
mich fasziniert haben. Bis heu-
te hin schlägt mein Herz für 
den Gottesdienst. Weil jede 
Gemeinde etwas anders „tickt“, 

bin ich schon sehr gespannt 
darauf, wie die Gottesdienste 
bei Ihnen genau aussehen.  
Dabei müssen Sie mir helfen. 
Das Ehepaar Wolf hat große 
Spuren hinterlassen und nach 
so vielen Jahren wird es uns 
allen nicht leicht fallen, sich auf 
neue Entwicklungen einzulas-
sen.  
Deshalb würde ich mich sehr 
freuen, wenn Sie mich einla-
den. Ich möchte hören, was 
Ihnen an der Gemeinde gefällt 

oder wo Entwick-
lungsbedarf besteht. 
Vielleicht hat Ihnen in 
der Vergangenheit 
auch ein Projekt be-
sonders gut gefallen, 
oder Sie finden, dass 
etwas Besonderes 
begonnen werden 
müsste. Vielleicht 
sind Sie auch einfach 
neugierig auf „den 
Neuen“. Ich bin es 
zumindest auf Sie. 
Wenn Sie sich im 
Pfarramt melden, 
komme ich zum Ende 
des Jahres gerne ein-
mal vorbei und freue 
mich auf die Begeg-
nungen mit Ihnen. 
 

 Ihr  
Pfarrer Jens Jacobi 
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Sonntag, 4 September         

10:15 Uhr  Gransee Regionalgottesdienst mit Abendmahl 
Sonntag, 11. September         

10:30 Uhr  Schulzendorf  (Superintendent Simon) 
Samstag, 17. September         

14:00 Uhr  Großwoltersdorf 
mit anschließendem Gemeindenachmittag 

Sonntag, 18. September         

  9:00 Uhr  Wolfsruh  (Superintendent Simon) 
10:30 Uhr  Menz  (Superintendent Simon) 
Samstag, 24. September         

12:00 Uhr  Dollgow  Erntedank  (Jens Jacobi) 
Sonntag, 25. September         

14:00 Uhr  Neulögow  (Sebastian Wilhelm) 
Sonntag, 2. Oktober         

10:00 Uhr  Rönnebeck Erntedank (Jens Jacobi) 
10:00 Uhr  Zernikow   Erntedank (Reinhard Dalchow) 
14:00 Uhr  Großwoltersdorf Erntedank (Jens Jacobi) 
 für Schulzendorf, Wolfsruh, Neulögow und Großwoltersdorf  
 mit Anspiel der Kinder und anschließendem Kaffeetrinken 

Sonntag, 9. Oktober         

14.00 Uhr  Menz  

Einführungsgottesdienst von Pfarrer Jens Jacobi 
mit anschließendem Kaffeetrinken im Regionalzentrum Menz 

Samstag, 15. Oktober         

14:00 Uhr  Großwoltersdorf (Jens Jacobi) 
mit anschließendem Gemeindenachmittag 

Sonntag, 16. Oktober 
9:30 Uhr  Rönnebeck (Jens Jacobi) 
10:30 Uhr  Schulzendorf (Jens Jacobi) 
Sonntag, 23. Oktober         

  9:30 Uhr   Dollgow  (Jens Jacobi) 
10:30 Uhr   Menz  (Jens Jacobi) 
Sonntag, 30. Oktober         

  9:30 Uhr  Wolfsruh  (Jens Jacobi) 
10:30 Uhr  Neulögow  (Jens Jacobi) 

Gottesdienste und Andachten 
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Friedensandachten 

Wir hoffen und beten, dass der Krieg in der Ukra-
ine bald ein Ende findet und die Menschen dort 
in Frieden leben können. Aber bis dahin scheint 
es ein weiter Weg zu sein. Deshalb finden weiter-
hin in Großwoltersdorf an jedem Mittwoch um 
18:00 Uhr Friedensandachten statt. 

Montag, 31. Oktober  Reformationstag    

10:15 Uhr  Gransee  Festgottesdienst 
Sonntag, 6. November         

10:00 Uhr Zernikow   (Jens Jacobi) 
Freitag, 11. November  Martinstag    

  

17:00 Uhr  Rönnebeck  Andacht und Martinsumzug 

Samstag, 12. November         

14:00 Uhr Großwoltersdorf   (Jens Jacobi) 
  Anschl. Gemeindenachmittag  
Sonntag, 13. November  Volkstrauertag     

  9:00 Uhr Neuglobsow mit Abendmahl    (Jens Ja-
cobi) 
10:30 Uhr Neulögow  mit Abendmahl  (Jens Jacobi) 
14:00 Uhr Friedhof Menz - Andacht zum Volkstrauertag 

Sonntag, 20. November  Ewigkeitssonntag    

  9:00 Uhr Dollgow  mit Abendmahl  (Isabel Pawletta) 
  9:00 Uhr Rönnebeck  mit Abendmahl  (Jens Jacobi) 
10:30 Uhr Zernikow  mit Abendmahl  (Isabel Pawletta) 
10:30 Uhr  Schulzendorf mit Abendmahl  (Jens Jacobi) 
14:00 Uhr Menz   mit Abendmahl  (Jens Jacobi) 
14:30 Uhr Wolfsruh  Friedhofsandacht (Beate Wolf) 
15:00 Uhr  Großwoltersdorf  Friedhofsandacht (Beate Wolf) 
Sonntag, 27. November  1. Advent      

14:00 Uhr Wolfsruh Adventsgottesdienst (Jens Jacobi) 
  anschließend Kaffeetrinken und Singen 

  Gemeinsame Feier der Gemeinden Großwoltersdorf,  
  Neulögow, Schulzendorf und Wolfsruh 

Gottesdienste und Andachten 
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Liebe Konfirmandinnen und Konfirmanden, 
mit dem neuen Schuljahr beginnt auch das Konfir-
manden- und Konfirmandinnenjahr. Einige von 
Euch starten ganz neu in die Konfi-Zeit, andere 
setzen die Konfi-Zeit im zweiten Jahr fort. Euch al-
len wünschen wir schon jetzt ein fröhliches und 
schönes Ankommen und Zurück-
kommen. Wir werden eine 
„gemischte“ Gruppe mit ca. 10 – 15 
Personen sein. Wir werden uns ein-
mal im Monat an einem Samstag 
treffen und hoffentlich viel Spaß mit-

einander haben. In der Konfi-Zeit geht es zwar 
auch darum, zu fragen, herauszufinden, zu disku-
tieren und auszuprobieren, wie es ist, als Christin 
oder Christ zu leben und sich dazu zu bekennen. 
Aber warum sollte das nicht auch Spaß machen? 
Findet es heraus.  
 

Wir laden Euch zu unserem ersten und zweiten Treffen ein: 
3. September und 1. Oktober, 14:00 – 18:00 Uhr 

Gemeindehaus Gransee, Klosterstraße 2a. 
 

Die Bilder stammen aus der Granseer Marienkir-
che. Wir werden am 3. September in die Kirche 
gehen und suchen, wo die Bilder entstanden sind. 
Ihr könnt natürlich gerne schon im Sommer die 
Bilder suchen und Euch in der Kirche genau um-
sehen. Dann habt Ihr für das erste Treffen „ein 
wenig Vorsprung“. Mehr wird aber jetzt noch nicht 
verraten.  
 

Herzlich willkommen! 
 Euer Pfarrer Sebastian Wilhelm (Gransee) 
 Euer Pfarrer Jens Jacobi (ab Oktober Pfarrer in Menz) 

Gemeindeleben 
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Büro der Kirchengemeinde 

Pfarrhaus Menz, Kirchstr. 1 

Telefon: 033082/50227  
Der Anrufbeantworter wird regelmäßig abgehört! 

Öffnungszeiten des Büros: 
Donnerstags von 15:00 - 17:00 Uhr 

 

Die Vakanzvertretung bis Ende September hat 
Pfarrer Sebastian Wilhelm, Gransee 

Kirchenbüro Gransee, Klosterstraße 2 

Telefon: 03306 2048223 

Mail: pfarrer-wilhelm@kkobereshavelland.de 

Ab Oktober ist Pfarrer Jens Jacobi im Dienst. 
 

Konto der Kirchengemeinde: 
Kontoinhaber: Ev. Kirchenkreisverband Eberswalde, IBAN: DE74 
5206 0410 0503 9017 42, BIC: GENODEF1EK1, Kreditinstitut: 
Ev. Bank eG.  
Bitte Verwendungszweck und Kirchengemeinde Menz angeben! 

Christenlehre  
Ab 8. September, donnerstags 14:00 Uhr in Menz  

mit Herbert Brauer 
Bitte bei Herbert Brauer anmelden: Tel.: 033082 70 334 

Posaunenchor 
montags, 19:00 Uhr, Gemeindehaus Rheinsberg 

Gemeindeleben 

Konfirmanden und Konfirmandinnen  
Samstag, 3. September 

Samstag, 1. Oktober 
Weitere Termine werden dann bekanntgegeben. 

Jeweils 14:00 - 18:00 Uhr  
im Gemeindehaus Gransee, Klosterstraße 2a 
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Geburtstage 

Wir gratulieren allen Gemeindegliedern der Ortskirchengemeinden 
Großwoltersdorf, Neulögow, Rönnebeck, Schulzendorf, Wolfsruh 
und Zernikow die im September, Oktober und November Geburts-
tag haben und wünschen Ihnen alles Gute und Gottes Segen im neuen 
Lebensjahr. Besonders herzlich gratulieren wir denjenigen, die 80 Jah-
re und älter werden:  

September: Frau Hanne Lore Schmidtke, Zernikow, zum 88., 
Frau Erna Läge, Zernikow, zum 91., 

Frau Karla Dräger, Wolfsruh, zum 81., 
Frau Renate Zell, Neulögow, zum 83., 

Herrn Helmut Herzke, Wolfsruh, zum 88., 
Frau Sieglinde Borkowski, Schulzendorf, zum 84., 
Frau Alice Krüger, Neulögow, zum 89. Geburtstag  

Oktober: Frau Vera Rechner, Zernikow, zum 90., 
Frau Ursula Blum, Großwoltersdorf, zum 87., 

Frau Helga Arndt, Rönnebeck, zum 86., 
Herrn Günther Nettelbeck, Rönnebeck, zum 94., 
Herrn Heinz Wallert, Großwoltersdorf, zum 81., 

Frau Waltraud Wendt, Rönnebeck, zum 91., 
Herrn Hartmut Schmidtke, Großwoltersdorf, zum 85., 

Herrn Johannes Fandrey, Rönnebeck, zum 93. Geburtstag. 
November:   Frau Doris Fandrey, Schulzendorf, zum 83., 

Herrn Waldemar Bath, Neulögow, zum 88. Geburtstag. 
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Geburtstage 

Wir gratulieren allen Einwohnerinnen und Einwohnern der Gemeinde 
Stechlin die im September, Oktober und November Geburtstag haben 
und wünschen Ihnen alles Gute und Gottes Segen im neuen Lebens-
jahr. Besonders herzlich gratulieren wir denjenigen, die 80 Jahre und 
älter werden: 
September: Herrn Heinz Herbig, Neuglobsow, zum 80., 

Frau Else Schwabe, Dollgow, zum 89., 
Frau Waltraud Schubert, Menz, zum 87., 

Herrn Dr. Klaus-Dieter Behnke, Dagow, zum 81., 
Frau Lisa Lindenthal, Neuglobsow, zum 91., 
Frau Rosa Swienty, Neuglobsow, zum 91., 

Herrn Dr. Diethelm Ronneberger, Neuglobsow, zum 83., 
Frau Ingeburg Kirsten, Menz, zum 83., 

Herrn Horst Stuhlmüller, Menz, zum 81., 
Frau Brigitte Frey, Neuglobsow, zum 80., 

Frau Helga Rose, Dagow, zum 85., 
Frau Elisabeth Böttcher, Neuglobsow, zum 85., 

Frau Regina Zimm, Menz, zum 85., 
Frau Johanna Dalitz, Neuglobsow, zum 85., 

Herrn Ernst Lüdemann, Menz, zum 86., 
Oktober: Frau Ingrid Ronneberger, Neuglobsow, zum 82., 

Herrn Wolfgang Kielblock, Dollgow, zum 82., 
Herrn Horst Gelfort, Dollgow, zum 88., 

Frau Brigitte Kurth, Menz, zum 86., 
Herrn Alfred Bürger, Menz, zum 86., 

Frau Gerda Behm, Güldenhof, zum 85., 
Frau Erika Roschek, Menz, zum 91., 

Frau Ingrid Fischer, Dollgow, zum 82., 
Frau Gisela Humboldt, Neuglobsow, zum 80. 

November: Herrn Peter Gralla, Dagow, zum 87., 
Herrn Ewald Karnahl, Neuglobsow, zum 80., 

Frau Eva Lammel, Menz, zum 92., 
Herrn Klaus Presch, Menz, zum 85., 

Herrn Rolf Töpfer, Neuglobsow, zum 90., 
Frau Ingrid Arndt, Güldenhof, zum 81., 
Frau Christel Werner, Dagow, zum 84., 

Herrn Manfred Tietz, Menz, zum 81., 
Herrn Horst Torzewski, Menz, zum 82., 

Frau Edith Trzonnek, Menz/Templin, zum 90. Geburtstag. 

28 
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AWU Menz, Neuglobsow, Dagow, 
Altglobsow, Burow 

Großwoltersdorf,  
Wolfsruh, Dollgow, Güldenhof 

Gelbe  
Tonne 

2., 16. und 30.9., 14. und 
28.10., 11. und 25.11. 

13. und 37.9., 11. und 25.10.,  
8. und 22.11. 

Müll 1., 15. und 29.9., 13. und 
27.10., 10. und 24.11. 

1., 15. und 29.9., 13. und 27.10., 
10. und 24.11. 

Papier 19. September, 17.Oktober, 
14. November 

16. September, 14.Oktober, 11. No-
vember 

Touristeninformation und Museum „Geschichten vom Glas“  
im Glasmacherhaus Neuglobsow, Stechlinseestraße 21 

Tel. 70202, Fax 40605, info@stechlin.de 

geöffnet: September - Oktober: Montag - Freitag 10:00 - 15:00 Uhr 
Samstag und Sonntag - Freitag 10:00 - 16:00 Uhr 
November bis März: Mittwoch/Donnerstag/Sonntag 10:00 - 14:00 Uhr 

Bürgermeister: Roy Lepschies, Dollgow, Dorfstraße 1B, Tel. 40977 

Sprechzeiten nach Vereinbarung 

NaturParkHaus Stechlin mit Umweltbibliothek, Menz, Kirchstraße 4, Tel. 
51210  
geöffnet: Mittwoch - Sonntag 10:00 - 17:00 Uhr 
In den Herbstferien (24.10. - 05.11.22): 
Montag - Sonntag 11:00 - 16:00 Uhr  
Schließzeit Weihnachten/Silvester  
letzter Öffnungstag: Sonntag, 18.12.2022 

erster Öffnungstag: Mittwoch 4.1.2023 

Fachärztin für Allgemeinmedizin Barbara Vogl 
Menz, Berliner Str. 12, Tel. 40524 

Mo - Fr: 8:00 Uhr - 12:00 Uhr (Di  bis 14:00 Uhr) 
Mo und Do: 15:00 - 18:00 Uhr 

Öffnungszeiten und Termine 


